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Er ib k. ©) 
Nro. 17200. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsge— 
Here wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß zur 
405 Anbringung der durch Abraham Gasifreund wider Fr. Wan 
f * erſtegten Weſelſumme von 450 fl. KM. oder 472 fl. 50 kr. 
ſammt 6% Zinſen vom 24. November 1858, dann der Ge— 
often pr. 14 fi. öſt. W. und Exekuzionskoſten pr. 8 ft. 9 kr. 
W. und 12 fl. öſt. W., ſo wie der gegenwärtig mit 7 fl. 74 kr. 
zuerkannten Exekuzionskoſten die exekutive Feilbietung der, 
Schuldnerin Franeiska Augustini gehörigen, über Zbora dom. 239 
N 57. n. 57. on. intabulitten Forderung von 7378 fl. 10 kr. 
unter den folgenden Bedingungen in einem einzigen Termine 
du it, und zur Vornahme desſelben die Tagfahrt auf den 13. 
de uft l. J. Vomittags 11 Uhr mit dem beſtimmt, daß bei dieſem 
e e dieſe Summe um jeden Preis, auch unter dem Ausrufs— 
Wife wird verkauft werden. 
m Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der Summe, d. h. 
von 7378 fl. 10 kr. KM. oder 7747 fl. 7½ kr. öſt. W. 
Vor t 3% Zinſen vom 1. Mai 1857 bis zum Tage der Lizitazions— 
NA genommen. 
har *) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 57 des Ausrufspreiſes im 
uin A Gelde oder in nach dem Kurſe, jedoch nicht über den No— 
wata werth zu berechnenden gal. ſtändiſchen Pfandbriefen oder Grund: 
Mi Obligazionen als Vadium zu Handen der Lizitazions Rome 
M zu erlegen. Dieſes Vadium wird dem Erſteher in den Meiſt— 
Lüttg eingerechnet, den Mitlizitanten aber gleich nach deu Schluße der 
Aazion zurückgeſtellt werden. 
) Der Erſteher wird verbunden ſein, d'e Hälfte des Erſtehungs— 
des, in welchen das Vadium e werden wird, binnen 
nder Tagen nach Zustellung des rechtskräfti gen Lizitazionsbeſcheides, die 
wine Hälfte hingegen bin den 30 Tagen nach Zuſtellung des rechts— 
tele 50 n Beſcheides über die Vertheilung des Meiſbothes zu Gericht zu 
, dieſe letztere Kaufpreishälfte muß übrigens auf der erſtande— 
ume in der erſten Satzpoſt durch Intabulirung dieſer Hälfte 
KU Jinſen ſichergeſtellt werden, und wird überdieß der Erjteher 
bet fein, die 5% Zinſen hievon vom Tage des ausgefolgten 
erlegen humsdekretes angefangen, halbjäbrig decursive ans Gericht zu 
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am 11. Juni (863, 


E diet. (3) 


lij RI 1320. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Stryj wird 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben Peter Schel- 
ihn zer wider Moses Natan Hausmann wegen Löſchung der dom. 7. 
M ORW u. 2. on. intabulirten Summe pr. 240 fl. KM. von der 
Naht ie Nro. 113, Vorſtadt Kruczujowka in Stryj am 14. April 1863 
20 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
der die Tagfahrt auf den 30. September 1863 V. M. 9 Uhr 
mit wurde. 
watt Ę Da der Aufenthaltsort des Belangten nicht bekannt iſt, fo hat 
Roj „Bezirksgericht zu feiner Vertretung und auf feine Gefahr 
Men den hieſigen Landes- Advokaten Herrn Dr. Dzidowski 
albſtiturung des Herrn Philipp Bischof als Kurator beſtellt, 
hriebe chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
nen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
rechten ch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
Kern A Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
Sach dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
ny ter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, über— 
ie zur Vertheilung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
en, indem er ſich die aus deren Verabfäumung entſtehenden 
ſelbſt beizumeſſen UA wird. 
Mlryj, am 26. Juni 1863 
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3 2058 HE, NE: (2) 
Aby, 1 28203. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird dem 
babe 10 Rudalt mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
7494 110 ihn M. H. Semiss Sohn sub . 29. April 1863 Zahl 
Wit, W t Geruh um Jahlungsauflage der Wechſelſumme von 200 fl. 
Vahlungg angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 

"96a ZA unterm 7. Mai 1863 J. 17494 bewilligt wurde. 

r Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
0 als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine 
x © Koften den ella Advokaten Dr. Fangor mit Subſti— 

es Advokaten Dr. Natkes als Kurator beſtellt, mit welchem 

erachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Ane verhandelt werden wird. 

h dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 

eit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
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Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k k. Gerichte anzuzeigen, über 
haupt die zur Vertheidigung dieulichen vorſchriſtsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt betzumeſſen baben wird. 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg. den 9. Juli 1863. 


(1165) Konfurd: Ausſchreibung. (2) 

Nro. 1156. Zur Wiederbeſetzung der bei dem Lemberger k. k. 
Oberlandesgerichte erledigten Dienersgehilfenſtelle mit dem Jahresge— 
halte von 226 fl. 80 kr. öſterr. Währung wird hiemit der Konkurs 
mit der Friſt von vier Wochen, vom Tage der dritten Einſchaltung 
dieſes Konkurſes im Amtsblatte der Wiener-Zeitung gerechnet, aus: 


" gefihrieben. 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre ordnungsmäßig belegten 


Geſuche im obigen Termine an das Lemberger k. k. Oberlandesge— 
richts-Präſidium zu überreichen. 
Vom k. k. Oberlandesgerichts-Präſtdinm. 

Lemberg, am 8. Juli 1863. 
(1166) Le dy K i (3) 

Nro. 4945. C. b. sad obwodowy Tarnopolski odnośnie da 
edyktu w sprawie pana Waleryana Podlewskiego I iunych. przeciw 
nieobjetej masie spadkowej lgnacego Chrzanowskiego i innym o ex- 
tabulacye łącznej sumy 78000 złp. z dóbr Hinkowiee i f. d. pu- 


zwem de praes. 28. kwietnia 1863 |. 3246 wytoczonej, dnia 2720 
kwietnia do J. 3246 wydanego, a w dzienniku urzedowym do Ga- 
zety Lwowskiej z r. b. Nr. 137, 138 i 139 ogłoszonewo. pozwa- 
nych niniejszym uwiadamia, że do ustnej rozprawy termin na dzień 
25. sierpnia 1863 godzinę 1018 przed południem wyznaczony 20- 
stał, a zatem pozwani dowody ku obronie praw swoich służące 
przed tymze fermineni obrońcom swoim udzielić mają. 
Tarnopol. dnia 6. lipca 1863. 


(1160) . „ K ti. ©) 

Nr. 560. C. k. sad powiatowy w Zmigradzie podaje do pa- 
hlicznej wiadomości, iż dnia 3. sierpnia 1347 zmarł w Zawudee 
Michał Jasionowiez bez pozostawienia ostalniz] woli rozporzadzenia, 

Gdy sądowi terazniejszy pobyt tegoż syna Franciszka Jasio- 
nowicza jako prawem powołanego głównego sukcesora do tego 
spadku nie jest wiadomy, wzywa się tegoż, by w przeciągu roku 
jednego od dnia niżej wyrażonego liczyć sie mającego, zgłosił się 
w tymże sądzie i oświadczenie swe do tego spadku wniósł, albo- 
wiem w przeciwnym razie spadek byłby pertraktowany ne spadka- 
biercami, którzy sie zetosili i 2 kuratorem Kazimierzem Jasiono- 
wiezem dla nieobecnego ustanowionym. 

Zmigrod. dnia 12. kwietnia 1868. 


(1163) E i t. (2) 

Nro. 8363. Vom k. k. Kreisgerichte in Stanistawow wird dem 
Abraham Eisig Sacher mittelſt dieſes Ediktes bekannt gemacht, es habe 
Menasses J. Laudau unterm 22. Juni 1863 Zahl 8363 auf Grund 
eines Bons pr. 3000 Silb. Rubel um Bewilligung des Verboths auf 
die beim Großhandlungshauſe Hausner & Violand erliegende, s 
Abraham Eisig Sacher gehörige Schafwolle oder deren Erlös ange: 
ſucht, welchem Begehren mit hiergerichtlichem Beſchluße vom 2. Juli 
1863 3. 8363 willfahrt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Abraham Eisig Sacher unbekannt 
iſt, ſo wird demſelben der Hr. Landesadvokat Dr. Maciejowski mit 
Subſtituirung des Herrn Landesadvokaten Dr. Skwarczyński zum 
Kurator beſtellt, und demſelben beſagter Beſcheid zugeſtellt. 

Stavislau, den 2. Juli 1863. 


(116%) Kundmachung. (2) 

Nro. 151. Bei dem Stanistawower k. k. Kreisgerichts⸗Präſi⸗ 
dium wird am 11. Auguſt 1863 um 9 Uhr Vormittag eine Minuendo- 
Lizitazion über die Lieferung des Leinwand- und Ledermateriales zu 
den Arreſtanten-Kleidungs- und Bettſorten für das Verwaltungsjahr 
1864 abgehalten. 

Der Bedarf beſteht beiläufig in 823 Wiener Ellen Zwilch, 

437 Ellen Hemdenleinwand, 580 Ellen Futterleinwand, 488 Ellen 

Strohſack-Leinwand, 70 Garnituren Eiſenhebriemen und 50 Paar 
Fußfaſchinen. 

Das zu erlegende Vadium beträgt 124 fl. öſterr. Währung. 
Feilbiethungsbedingungen, Leinwand- und Ledermuſter können bei bie: 
ſem k. k. Kreisgerichts-Präſidium eingeſehen werden. 

Von dem k. k. Kreisgerichts⸗Präſtdium. 

Stanisławów, am 7. Juli 1863. 
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(1154) Bizitaztonś:Anfundigung. G) 

Nro. 17633. Zur Sicherſtellung des im beiliegenden Ausweiſe 
angeführten beilaufigen Papterbedarfes für die Zeit vom 1. Novem 
ber 1863 bis Ende Dezemder 1864 wird die Konkurrenz mittelſt 
ſchriftlicher Offerten bis 25. Auguſt 1863 eröffnet. 

Die Offerten ſind verſtegelt, mit dem mit fünf Prozent des an⸗ 
gebothenen Preiſes berechneten Angelde oder mit dem legalen Bew ię". 
daß dasſelbe bei einer Aerarial⸗ Kaſſe zu dieſem Zwecke erlegt worden 
ſei, verſehen, unter Anſchluß von vier Muſterbögen jeder zur Lieferung 
angebothenen Papiergattung bis einſchließig 25. Auguſt 1863 bei der 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg zu überreichen und mit der 
Aufſchrift: Anboth zur Papier = Lieferung für die Zeit vom 1. No⸗ 
vember 1863 bis Ende Dezember 1864 zu bezeichnen. 


88 u s 


Nach Ablauf des obigen Konkurrenz-Termines, d. i. nach dem 
25. Auguſt 1863 werden keine Offerten mehr angenommen werden, 

Die Unterſchriften der Offerenten ſind mit dem Vor- und 35 
namen, Charakter und Aufenthalisort deutlich einzuſetzen. 5 

Die Offerten, wliche die ausdrückliche Erklärung zu eutbaltn 
haben, daß der Offerent ſich den Lizitazionsbedingniſſen unk, edingt un 
terziehe, werden in Gegenwart der hiezu beſtimmten Kommtſſion eröf 


Oekonomate der k. k. Finanz-Landes Direkzionen in Wien. Prag 
Brünn und Lemberg eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz-Landes-Direkzion. 


Lemberg. am 30. Juni 1863. 


w e i 8 


über die, für die k. k. Finanz - Landes: Direfzion in Lemberg und die ihr unterftehenden Aemter zu liefernden Papiere für die Zeit vom 
1. November 1863 bis Ende Dezember 1864. 
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g loszenie lieztaezi. 
Nr. 17623. Celem dostarczenia wyrażonej w załaczonym wy- 
w przybliżeniu ilości polrzehnern papieru na czas od dnia i. 
| opada 186% do kańca grudmia 1864 rozpisuje sie niniejszem pei 
klage xa KORSTSEHA Erzen a.eriv pisenne do dnia en. sierpnia 1863. 


1 l 


Oferty opieezeiovane maja być opatrzone zaliczka wynoszaca 
procent podanej w ofercie crnz lub legalnym dowodem. Że 
Aula la w kasie rzadowej w ian eelu zoslała ziozena, 2 dołacze- 
em Czierech wzarow,ch arkuszy papieru z każdego de liwera- 
lin oznaczonewo gitunkn i podane po dzień 25. sierpnia 1863 
Anie w c.k. krajowej dyrekcyi finansów we Lwowie z napisem 
In be: Oferta celem dostarczenia papieru na czes ad dnia 1. 
SIopada 1863 do końca grudnia 1864. 
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k. krajowej dyrekeyi 
iopada 1863 do kańca 


Po upływie powyzej wymienionego lerminu konkursowego, to jest 
po 25. sierpnia 1863 nie będą żadne juź oferty przyjmowane. Podpis 
4 wyisienieniem imienia i nazwiska podawey, jego zatrudnienie i 
miejsce zamieszkania ma być w kazdej ofercie wyraźnie umieszczone. 

Glerty. które powiny zawierać wyraźne oświadczenie Ze oferu- 
iney poddaje sie bezwzględnie wszystkim warunkom licytacyi, beda 
ot orzone w przy ton: ności przeznaczonej do tego komisyi. 

Reszie warunków można przejrzeć w krajow) ych ekonomatach 
GAR krajowych dyrekeyi finansowych w Wiednia, Pradze, Bernie 

i Ewowie. 
Z c. k. krajowej dyrekcyi finansów. 

Lwow, dnia 30. czerwca 1863. 
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* Kundmachung. 

tro. 7414. Bei der am 1. Juli d. J. ſtatrgehabten 383àten 
und 384ten Verloſung der alten Staatsſchuld find die Serien 328 
und 34 gezogen worden. 

Die Serie 328 enthält Obligazionen des vom Hauſe Gall auf: 
genommenen Anlehens lit. C. C. im urjprüglichen Zinſenfuße von 5% 
und zwar: die urſprünglich eingereichten von Nro. 2102 bis einſchlie⸗ 
ßig 3450 mit dem Kapitalsbetrage von 995.200 fl. und die nachträg⸗ 
lich eingereichten von Nro. 2265 bis einſchließig 3384 mit dem Ka⸗ 
pitalsbetrage von 12.800 fl., ferner die Eupplementar = Obligaztonen 
im urſprüglichen Zinſenfuße von 4% von Nro. 4714 bis einſchließig 
4746 mit dem Kapitalsbetrage von 33.000 fl. 

Die Serie 34 enthält Banko-Obligazionen im urſpünglichen 
Zinſenfuße von 5% von Mro. 25064 bis einſchließig Nro. 25389 im 
Kapitalsbetrage von 991.450 fl. und die nachträglich eingereichten 
ob der ennſiſch-ſtändiſchen Domeſtikal-Obligazionen im urſprüglichen 
Zinſenfuße von 4% von Nro. 523 bis einſchließig Nro. 643 mit dem 
Kapitalsbetrage von 43.900 fl. 

Dieſe Obligazionen werden nach den beſtehenden Vorſchriften 
behandelt und inſoferne ſelbe unter 5% verzinslich ſind, werden dafür 
auf Verlangen der Parthei nach Maßgabe des mit der Kundmachung 
des k. k. Finanz-Miniſteriums vom 26. Oktober 1858 Zahl 5286 
veröffentlichten Umſtaltungsmaßſtabes 5% auf dit. Währung lautende 
Obligazionen erfolgt werden. 

Vom k. k. galiz. Statthalterei-Präſidium. 

Lemberg, am 7. Juli 1863. 


(1155) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 
Nro. 6997. Die k. k. Finanz- Bezirks-Direkzion in Stanislau 

veräußert im Namen des hohen Aerars mit Vorbehalt der höheren 

Genehmigung nachſtehende in Nagorzanka nächſt Buezacz gelegenen 

Realitäten: 

A. das ehemalige k. k. Stabsoffiziersquartier KNro. 35, beſtehend 

a) aus einem gemauerten, ein Stockwerk hohen Hauptgebäude, welches 
zur ebenen Erde ein Vorhaus, vier Zimmer und eine Küche, 
und im erſten Stock ein Vorhaus und fünf Zimmer enthält, 
dann 

b) aus einem gemauerten ebenerdigen, ein Vorhaus, zwei Kammern, 
eine Stallung und einen Wagenſchopfen enthaltenden Nebenge— 
bäude nebſt dem dazu gehörigen Hofraume und Gartengrunde 
im Geſammtflächenraume von beiläufig 1205 O Klaftern; 


B. das ehemalige k. k. Rittmeiſtersquartier KNro. 33, beſtehend 

a) aus einem gemauerten ebenerdigen, ein Vorhaus, zwei Kammern, 
eine Stallung und einen Wagenſchopfen enthaltenden Nebenge— 
bäude nebſt dem dazu gehörigen Hofraume und Gartengrunde, 
im Geſammtflächenraume von beiläufig 857 D Klaftern, jo wie 
dieſe Realitäten das hohe Aerar beſitzt und genießt, an den Meiſt— 
biethenden, wobei bemerkt wird, daß für jede dieſer beiden Reali— 
täten eigene Grundbuchskörper errichtet ſind, und daß das hohe 
Aerar als Eigenthümer derſelben intabulirt erſcheint. 

Die Lizitazion zur Veräußerung der Realität ad A. wird am 
29. Juli 1863 und zur Veräußerung der Realität ad B. am 30. 
Juli 1863, jedesmal um 9 Uhr Vormittags bei der k. k. Stanislauer 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion abgehalten werden. 

Als Ausrufspreis werden die Schätzungswerthe der Realitäten 
angenommen u. z. der Realität ad A. mit 2374 fl. 80 kr. Sage: 
Zweitauſend Dreihundert Siebzig Vier Gulden 80 kr., und der Rea— 
lität ad B. mit 1861 fl. 76 kr., Sage: Eintauſend Achthundert 
Sechszig Ein Gulden 76 kr. öſt. W. 

Kaufluſtige haben vor der Lizitazion das Vadium mit 10% des 
Ausrufspreiſes zu erlegen, und es werden zum Kaufe alle zugelaſſen, 
welche hievon durch die allgemeinen Geſetze und die Landesverfaſſung 
nicht ausgeſchloſſen find. R 

Die Israeliten werden insbeſondere in Gemäßheit der kaiſ. 
Verordnung vom 18. Februar 1860 über ihre Befähigung zum Reali— 
tätenbeſitze ſich bei der Lizitazion auszuweiſen haben. 

Der Erſteher wird gehalten ſein binnen vier Wochen nach Er— 
halt der Verſtändigung von der Beſtätigung ſeines Anbothes den 
ganzen Kaufſchilling auf einmal bei der k. k. Sammlungskaſſe in Stanislau 
bar zu erlegen. 

Zu dieſer Lizitazion werden auch ſchriftliche verſiegelte Offerten 
angenommen werden, welche aber nur bis zu dem unmittelbar der 
Lizitazion vorangehenden Tage 6 Uhr Abends beim Vorſtande der 
Stanislauer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion überreicht werden können 
und folgende Daten enthalten müſſen: . 

a) Das Objekt, auf welches der Anboth gemacht wird, und die an— 
gebothene Summe in öſt. W. in Ziffern und Buchſtaben aus⸗ 
gedrückt. 

b) Die ausdrückliche Erklarung des Offerenten, daß er alle Lizita⸗ 
zionsbedingniſſe kenne, und ſich denſelben unbedingt unterwerfe. 

c) Den Tauf- und Familiennamen, Charakter und Wohnort des 
Offerenten, endlich 

d) müſſen die Offerten mit dem 10% Vadium entweder im Baren 
oder in Staatspapieren nach dem letzten Kurswerthe berechnet, 
verſehen ſein. 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe können bei dieſer k. k. Finanz⸗ 
Bezirks-Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Stanislau, am 28. Juni. 1863. 


3 (2 
Obwieszczenie. 
Nr. 7414: Dnia 4. lipca b. r. odbyło sie 383. i 384. losowa” 
nie dawniejszego długn państwa, i wyeiagniefo serye 328 i 34. 


Seria 328 zawiera obligacye zaciągnietej od domu Goll pe” 
zyezki lit. C. C. w pierwiastkowej stopie procentowej 5 pet. a in 
pierwiastkowo wcielone od N. 2162 do 3450 włacznie z kapitałem 
995.200 zł. i dodatkowo wcielone od Nr. 2265 da 3384 włącznie: 
z kapitałem 12.800 zł., dalej obligacye dodatkowe w pierwiastka” 
wej stopie procentowej 4 pet. od Nr. 4714 do 4746 włacznie 7 ka: 
pitałem 38.000 zł. 


Seria 34 zawiera obligacye bankowe w pierwiastkowej stop. 
procentowej 5 pet. od Nr. 25.064. do Nr. 25.389 z kapitałem 
991.450 zł. i dodalkowo wcielone wyższe austryackie stanowe ob- 
ligaeye domestykalne, w pierwiastkowej stopie procentowej 4 bel.“ 
Nr. 523 do Nr. 643 włacznie, z kapitałem 43.900 zł. 


Te obligacye będą traktowane podług istniejacych przepisów * 
i jeżeli uprocentowane sa niżej 5%, wydawane bedą za nie na Za” 
danie stron, podług ogłoszonej obwieszczeniem ministerstwa finan- 
sów z 26. października 1858 J. 5286 skali obliczenia piedprocen“ 


towe na wal. austr. opiewające obligacye. 


Z c. k. galie. prezydyum Namiestnietwa. 
Lwów, dnia 7. lipca 1868. 
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©gioszenie lieytacyi. 

Nr. 699%. C. k. obwodowa dyrekcya finansowa w Sanista“ 
wowie sprzedaje drogą licytacyi w imieniu wysokiego skarbu, 2 24% 
sirzeżeniem wyższego zatwierdzenia następujące realności w Na- 
górzance pod Buczaczem: 


A. c. k. kwaterę niegdyś stabsoficerska Nr. 35, składającą sie! 

a) z murowanego głównego jednopiętrowego zabudowania, Ww któ- 
rem znajduje się na dole sień, cztery pokoje i kuchnia, a PR 
pierwszem piętrze sień i pięć pokoi, 


b) z zabudowania bocznego murowanego bezpiatrowega, składa” 
jacego sie zjednej sieni, dwóch komor, stajni i wozowni, 2 MA“ 
leżacym do tego podwórzem i ogrodem, obejmującemi razem 


przestrzeń około 1205 sążni kwadratowych; 

B. c. k. kwaferę niegdyć rotmistrzowską Nr. 33 składającą się? 
a) zzabudowania przybocznego murowanego bezpiatrowego, w któ 
rem znajduje się sch, dwie komory, slajnia i wozownia wraź 

z należącym do tego podwórzem i ogrodem, obejmującemi T4“ 

zem około 857 sążni kwadratowych, a to tak jak realność! 

powyższe wysoki skarb posiada i używa, najwięcej dającem 

przyczem czyni się uwaga, że każda zlych realności jest 050- 

bnem ciałem tabularnem, i ze wys. skarb jako właściciel tych 

że intabulowany jest. E 

Lieytaeya realności pod A. odbędzie się dnia 29. lipea 1368 
licytacya zaś realności B. nastapi dnia 30. lipca 1863, kazdym 17 
zem o godzinie 9ej przed południem w c. k. obwodowej dyrekc?! 
finansów w Stanisławowie. 

Jako cena wywołania przyjmuje sie wartość szacunkowa ob" 
realności, mianowicie realności A. 2374 zł. 80 c. Mówie: Dwa {7 
siące trzysta siedmdziesiat cztery zł. 80 c. w. a., a zaś realoość! 
B. 1861 zł. 76 e. w. a. Mówię: Tysiąc ośmset szośćdziesiat jede! 
zł. 76 c. w. a. 

Mający chęć kupna mają złożyć przed lieytacya wadyum 10% cen? 
wywołania, a do kupna przypuszezeni są wszyscy, którzy tylko 
prawem powszechnem i ustawą krajowa wykluczeni od tego nie 84“ 


Zwłaszcza izraelici w szczególności maja sie wykazać prze 
licytacyi możnością posiadania realnosei w moc ces. rozporzadzeni“ 
z dnia 18. lutego 1860. } 

Nabywea będzie obowiązany w eztery tygodnie po otrzymanie 
zawiadomienia o zatwierdzeniu kupna złożyć całą kwotę kupna nart” 
w e.k. zbiorowej kasie w Stanisławie w golowiznie. 


Przy tej licytacyi będa się przyjmować także pisemne zapi!* 
czętowane oferty, które wszakże maja być podane najpóźniej w przed” 
dzień licytacyi do godziny Gej wieczór u naczelnika e. k. Stanisłe” 
wowskiej obwodowej dyrekeyi finansów i maja zawierać następ” 
jące szczegóły : i 

a) Wymienienie przedmiotu, którego dotyczy oferta, tudzieź sun! 

oferowaną w wałucie austryackiej wyrażona w Jiezbachi słować 5 


b) Wyraźne oświadczenie podajacego, ze znane mu sa dokładu" 
wszystkie warunki licytacyi, i że się takowym podaje. „EB 
c) Imie i nazwisko chrzestne i rodowe, godność, tudzież niiejst” 
zamieszkania podajacego, w końcu R 
d) musi być każda oferta zaopatrzona w wadyum 10% ceny wy 
wołania albo w gotówce albo w papierach państwa, obliezonge 
według najpoźniejszego kursu. 
Resztę warunków lieytaeyi można przejrzeć w tutejszej obo 
dowej dyrekeyi finansów. 
Z c. k. obwodowej dyrekeyi finansów. 
Stanisławów, dnia 28. czerwca 1868. 
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